
Im Osten viel Neues! 



Der weltweite Skimarkt stagniert, bzw. ist in den Nordamerika und Europa leicht rückläufig.  

 

Wachstum wird vor allem in neuen Märkten, allen voran in Osteuropa stattfinden. Dies wird 

sich positiv auf den Wintertourismus in Südtirol auswirken. 

 

Der Sotchi Effekt wird vor allem in Südrußland ein Promotor für den Wintersport sein, und 

mit anderen Projekten im Kaukasus, Weißrußland und Azerbaijan neue Skifahrer hervorbringen. 

 

Der Skimarkt ist ein lokaler Markt und wird dies aufgrund begrenzter Mobilität und Leistbarkeit 

auch bleiben. Wir sollten uns also nicht auf internationales Wachstum verlassen. 

 

Die Herausforderung bleibt die Affinität zum Skisport zu erhöhen, das Potential unserer 

Jugend und jenes der möglichen Wiedereinsteiger besser zu nutzen. 

 

 

Im Osten viel Neues? 
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PRINOTH Pistenfahrzeuge – Sotchi Effekt 

Lieferung von 62 Pistenfahrzeugen 

Bau von 18 Aufstiegsanlagen 
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Olympische Winterspiele – die erste Südtiroler Medaille 
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5 Quelle: Laurent Vanat – The global ski market 

Skimarkt weltweit 

80 Länder 

2.000 Skiresorts 

27.000 Skilifte 

 

 

 

 

 

 



6 Quelle: Laurent Vanat – The global ski market 

First skier visits – Ersteintritte in ein Skigebiet 

Nur 14% internationale 

Gäste 

 

Der Skimarkt ist 

hauptsächlich ein lokaler 

Markt 

 

Hauptquellmärkte sind 

Deutschland, England, 

Niederland, Rußland, 

Tschechei, Polen, 

Belgien 

 

Bei den Zuwächsen an 

Winterübernachtungen in 

Südtirol liegen 

Tschechien und Polen 

ganz vorne 

 

 

 

 



7 Quelle: Laurent Vanat – The global ski market 

Top 20 Skimärkte 

8. Platz Tschechei 

11. Korea 

14. China 

15. Polen 

16. Slowakei 

17. Russland 

 

 

 

 

 

 



8 Quelle: Laurent Vanat – The global ski market 

Top Ski Resorts weltweit 

12. Platz Gröden 

23. Platz Kronplatz 

34. Platz Alta Badia 

 

 

 

 



9 Quelle: Laurent Vanat – The global ski market 

Anteil Osteuropa - Zentralasien an Skifahrern weltweit: 13% 

Noch befindet sich 

kein Skiresort aus 

dem Osten in den 

Top 50 

 

 

Marktpotential: 

Balkan, Baltikum 

und Zentralasien 

entwickeln sich 

überdurchschnitt-

lich im Vergleich 

zu Europa 

 

 

 

 

 

 



"Die Sportstätten sind Weltklasse", wird Putin nicht müde zu betonen: "Hier ist in nur 

fünf Jahren eine städtische Infrastruktur entstanden, für deren Bau normalerweise 

Jahrzehnte nötig sind.„ 

 

Krasnaya Polyana ist seit den Spielen ein weltweit wettbewerbsfähiges Resort. 

Hauptzielgruppe russische Gäste. 

 

Aufnahme Sotchi in Weltcup Kalender geplant. Chanti Mansisk ist bereits heute 

Bestandteil des nordischen Weltcup-Kalenders. 

 

Heute bereits über 100 Skigebiete in Rußland, davon nur 6% in Kaukasus-Region 

6,7% > 1.000m Höhenunterschied 

11,5% > 500m Höhenunterschied 

 

Skier visits 2011: 3,38.-Mio. / 2012 3,92 Mio. 

 

Positive Entwicklung des lokalen Skimarktes mit parallel positiver Entwicklung 

des int. Russischen Skitourismus, auch für Südtirol, zu erwarten. 

 

Sotchi Effekt für russischen Skimarkt 
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26.000 neue Betten allein in Roza Khutor entstanden 
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Northern Caucasus projects: Archyz, Elbrus, Veduchi 

Hauptzweck nicht touristischer Natur, sondern politische Stabilität durch Arbeitsplätze zu 

schaffen 

Private lokale Investoren innerhalb des politischen Kontexts 

Masterplan, Resortentwicklung, Kombination Real Estate und Hospitality, hauptsächlich 

europäische Technologie, vermehrt auch europäisches Know How, sowohl für die 

Entwicklung, als auch das Management der Resorts (CdA) 
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Qafqaz Resort 
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Qafqaz Resort 
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Qafqaz Resort 
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Qafqaz Resort 
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315,200,000 

56,800,000 

10,000,000 

20,000,000 

18% of population 

6.3% of population 

3.2% of population 

Estimated Market Size for Downhill Snow Sports in U.S. 

active 

lapsed 

Socio-Economic Match 

Total population 
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„Skisport wird zum Luxus“ 

19 

Skifahren wird teurer, Ticketpreise steigen schneller als die Gehälter 

Skigebiete werden kaum noch größer, sondern moderner und effizienter 

Kaufkraft ist gleichbleibend, Energie und wohnen sind überproportional gestiegen, so daß 

wenig Geld für Freizeitsportarten übrigbleibt 

„…top Skiorte wie Kitzbühel, die sich auf hochwertigen Qualitätstourismus verschrieben 

haben, spüren diese Verknappung weniger…“ 

Quelle: Die Zeit, 19.12.2013 



Levels of Young Adult Participation 

28 Quelle: Kottke report 2012/13 
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Hip, but will they ski/snowboard? 

Quelle: Kottke report 2012/13 



Klare Marketingaufgabe! 

Einzigartigkeit, Begehrlichkeit schaffen, Sehnsuchtsdestinationen entwickeln, wofür steht 

Südtirol? Skifahrer wollen Qualität, Vielfalt, Schneesicherheit, also drängen sie in die bekannten 

Gebiete. 

 

Wir müssen die Familien und Kinder wieder auf die Pisten bringen, in enger Zusammenarbeit 

mit Schulen und Vereinen. 

 

Es gibt nur wenige typische Quellmärkte, dh der Skimarkt ist vor allem ein lokaler Markt 

Wachstumsmarkt Osten  

Wie können wir diese Entwicklung für uns nutzen? 
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